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KunstMarkt
SITZGELEGENHEIT
Die Auktion „Sitz-Gelegenheiten“ im Wiener
Dorotheum zeigt, dass ein Stuhl nicht unbe-
dingt vier Füße und eine Lehne haben muss.
Versteigert wird da etwa ein Schaukelstuhl von
R.W. Winfield, Ende 19. Jahrhundert, geschätzt
auf 2000 €.

AUKTION

Für Monarchisten und Kaiserzeit-Fans
Das Auktionshaus Neu-
meister versteigert
Werke von Mitgliedern
des Kaiserhauses aus
den direkten Nachläs-
sen. Eine Vorschau ist
in Wien zu sehen.

H
inter die Kulissen
großer Herr-
scherhäuser zu
blicken, hat im-

mer schon Vergnügen berei-
tet. Die kommende Sonder-
auktion bei Neumeister in
München bietet nun eine be-
sondere Gelegenheit dazu.
Über 100 Gemälde und Grafi-
ken aus den Nachlässen von

Mitgliedern des österreichi-
schen Kaiserhauses und des
Hauses Wittelsbach gelangen
am 24. September in Mün-
chen zur Versteigerung. In
den zahlreichen Bildnissen
ziehen so die mächtigen und
weniger mächtigen, die gro-
ßen und auch die kleinen An-
gehörigen der beiden Dynas-
tien vorüber. Die Provenien-
zen der Werke sind beeindru-
ckend, stammen sie etwa aus
den Nachlässen von Prinz-
regenten Luitpold und König
Ludwig III. von Bayern, des
österreichischen Kaiserpaa-
res Franz Joseph I. und Kaise-
rin Elisabeth sowie deren
Tochter Prinzessin Gisela
von Bayern. Einen Eindruck
der seltenen Kollektion, von

der vieles erstmals auf dem
Kunstmarkt angeboten wird,
kann man sich auch bei einer
Preview in der Wiener Neu-
meister-Repräsentanz ma-
chen (10. – 13. September).

Kurfürstliche Porträts
Auf Wittelsbacher Seite fal-
len besonders diverse kur-
fürstliche Porträts ins Auge,
etwa jenes, das Clemens Au-
gust von Bayern, Erzbischof
und Kurfürst von Köln, als
Hochmeister des Deutschen
Ordens zeigt. Es wird auf
15.000 bis 20.000 € geschätzt.
Gemalt hat es der bedeuten-
de Rokoko-Porträtist Geor-
ges Desmarees, der 1730 an
den Münchner Hof berufen
wurde und später für viele

deutsche Fürstenhöfe tätig
war.

Weniger repräsentativ, son-
dern deutlich privater geht es
bei den Habsburgern zur
Sache. So in dem hinreißen-
den Porträt von Hans Makart,
das die kleine Erzherzogin
Marie Valerie von Österreich,
aufgeputzt im Kleidchen,
zeigt (40.000 bis 50.000 €).
Dabei soll es sich um einen
kaiserlichen Auftrag gehan-
delt haben, mit dem Elisabeth
überrascht wurde, als sie von
einer Romreise zurückkehrte.
Marie Valerie, ihr viertes
Kind, galt nämlich als ihre
Lieblingstochter. Einen trau-
rigen, auch heute noch anrüh-
renden Blick in die kaiser-
liche Familie bietet ein Aqua-

rell von Miklos Barabas (3000
bis 4000 €). Es zeigt das erst-
geborene Kind des Kaiser-
paares, Erzherzogin Sophie,
auf dem Totenbett. Im Alter
von zwei Jahren erkrankte
das Mädchen auf einer Un-
garnreise an der Ruhr und
starb in den Armen seiner
Mutter.

Leibesertüchtigung
Diese ist natürlich, genauso
wie ihr Gemahl, auf mehre-
ren Bildwerken in der Auk-
tion vertreten. Eines davon
sieht die der Leibesertüchti-
gung bekanntlich nicht Ab-
geneigte hoch zu Ross. Es
handelt sich um eine 100 mal
91 cm große Öl-Studie von
Franz Adam, der 1857 mit

Porträts von Elisabeth und
Franz Joseph beauftragt wur-
de. Das jetzt auf 8000 bis
10.000 € geschätzte Exem-
plar war bisher unbekannt.
Besonders stimmig hat
schließlich Josef Arpad von
Koppay Elisabeth im schwar-
zen Kleid neben einer Deut-
schen Dogge auf den Stufen
des Achilleons auf Korfu,
ihrem Rückzugsort, einge-
fangen (10.000 bis 15.000 €).
Eines von vielen spannenden
Bildzeugnissen, die nicht nur
künstlerisch, sondern vor al-
lem auch historisch wohl auf
großes Interesse stoßen
werden. Man darf auf das Er-
gebnis gespannt sein.
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Joseph Matthäus Aigner: „Kaiser Franz Joseph I.“, Hans Makart: „Erzherzogin Marie Valerie“, Franz Adam: „Kaiserin Elisabeth zu Pferd“, Miklos Barabas: „Erzherzogin Sophie
aufgebahrt“, Josef Arpad von Koppay: „Kaiserin Elisabeth auf den Stufen des Achilleons“
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